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1. STRUKTUR UND RAHMENBEDINGUNGEN UNSERER 
EINRICHTUNG  

1.1 Informationen zu Träger und Einrichtung  
 

 

Träger der Einrichtung      

 

Gemeinde Gotteszell 

Unter der Leitung von Bürgermeister 

Georg Fleischmann 

 

Sitz der Gemeinde: Verwaltungsgemeinschaft Ruhmannsfelden 

z. H. Georg Fleischmann 

Am Rathaus 1 

94239 Ruhmannsfelden 

Tel.:09929/940117 
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 Adresse der Einrichtung 

 

Kindergarten Regenbogen 

Flurstrasse 1 

94239 Gotteszell 

 

Telefon: 09929/3364 

Fax:   09929/7183060 

E-Mail: kindergarten.regenbogen@web.de 

Konzeption im Internet:  www.kindergarten-regenbogen-gotteszell.de 

 

Einrichtungsart und Zielgruppen/Altersspanne der Kinder 

 

Im Kindergarten Regenbogen Gotteszell werden Kinder ab dem  

vollendeten 12 Lebensmonat bis Einschulalter aufgenommen. Die Krippengruppe ist in unser 

Kindergartengebäude integriert. Die Gruppen sind altersspezifisch aufgeteilt. In der Krippengruppe 

ĂSternschnuppeñ werden Kinder ab 1,0 bis 2,6 Jahren betreut (siehe Krippenkonzept). Die Gruppe 

Sonnenschein ist eine altersgemischte Regelgruppe von ca. 2,5 - 4 Jahren. In der Gruppe 

Silbermond werden die größeren Regelkinder von ca. 4 - Schuleintritt betreut. Die Waldgruppe 

besteht seit September 2019 und arbeitet nach einer 2-3 Tagesregelung. Die anderen Tage 

verbringen die Kinder in ihrer Regelgruppe.  

(siehe Waldkonzept) 

 

Standort und Lage 

Der Kindergarten in der Flurstraße 1 befindet sich in einer ruhigen Ortsrandlage in Waldnähe und 

zentral zum Ortskern. 

 

Einrichtungsgröße ï Anzahl der Plätze/Gruppen, Platz-Sharing 

Genehmigte Belegplätze 75 davon sind 58 Regelplätze und 17 Krippenplätze. 

1 Krippengruppe 

1    Regelgruppen mit integrierten Krippenkindern 

1 Regelgruppe mit integrierter Waldgruppe 

 

Öffnungs-, Kern- und Schließzeiten; Ferienreglung; Elternbeiträge 

Öffnungszeiten: Mo ï Do 7:00 Uhr bis 16:00 Uhr        Fr 07:00 Uhr bis 14:00 Uhr 

Kernzeit:            8:30 Uhr ï 11:30 Uhr. / an den Waldtagen bis 12:00 Uhr 

Schließzeiten:   30 Tage an den Ferienzeiten der Schule orientiert. 

Ferienreglung, Elternbeiträge und Schließzeiten siehe immer aktuell auf der Homepage. 

mailto:regenbogen@web.de
http://www.kindergarten-regenbogen-gotteszell.de/
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Unser Team 

Leitung und Ansprechpartner: Kristina Bayerl-Artmann 

Unser Team besteht im Kindergartenjahr 2021/22 aus 9 Fachkräften und einer Assistenzkraft. 

 

Gruppe Sternschnuppe:  

Petra Zeitlhöfler   (Erzieherin, 

Gruppenleitung) 

Rosi Weinbacher, (Erzieherin, 

Gruppenleitung) 

Olga Geiger (Kinderpflegerin) 

Anita Kilger (Hilfskraft 2 Tage)  

 

Gruppe Sonnenschein:  

Andrea Ebner (Erzieherin, 

stellv. Kindergartenleitung, 

Gruppenleitung 

Sicherheitsbeauftragte) 

Daniela Biller (Kinderpflegerin) 

Cornelia Huhmann 

Kinderpflegerin)  

 

 

Gruppe Silbermond / Woidwichtel:  

Katrin Kilger (Erzieherin, Gruppenleitung) 

Ina Krause (Kinderpflegerin) 

Claudia Nothaft (Tagesmutter, Assistenzkraft für 

Kindertagesstätten) 

Seit 2021 besucht Elly unsere Einrichtung regelmäßig. Elly ist 

eine 2-jährige Golden Retriever Hündin und gehört zu Claudia 

Nothaft. Elly hat alle nötigen Impfungen und Versicherungen. 

Regelmäßig wird die Hundeschule besucht und auch die 

Begleithundeprüfung wird zusammen mit ihrem Frauchen angestrebt. Ebenso wird 

von Claudia das Seminar tiergestützte Pädagogik besucht.  

Die Leitung Kristina Bayerl-Artmann ist vorwiegend in der Krippengruppe als 

Unterstützung eingesetzt und in den anderen Gruppen als Krankheitsvertretung und 

Springkraft bei z.B. Urlaub oder Fortbildung tätig.  
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Einige Kolleginnen aus unserem Team arbeiten bereits seit der Gründung 1993 im Kindergarten 

Regenbogen. Über die Jahre ist die Einrichtung stetig gewachsen und auch das Personal hat sich 

erweitert. Mittlerweile können wir im Team auf einen breiten Erfahrungsschatz und weit gefächerte 

Ressourcen zurückgreifen.   

Zusätzlich engagiert sich das Team ehrenamtlich in verschiedenen Bereichen wie Feuerwehr, 

kirchlicher Dienst und Theaterverein.  

Auch Praktikanten verschiedener Einrichtungen z.B. Ausbildung zur Kinderpfleger/in, FOS, 

etc. arbeiten in unserer Einrichtung mit.  

Die Reinigung erfolgt in unserer Einrichtung durch eine externe Firma.  

 

Raumangebot 
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Im Erdgeschoss befinden 

sich: Zwei Gruppenräume. 

Gruppe Sternschnuppe = 

Krippengruppe 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Gruppe Sonnenschein = Regelgruppe mit integrierten Krippenkindern 

In der Sonnenscheingruppe befindet sich eine bespielbare Galerie. Außerdem sind beide Gruppen in 

verschiedene Spielbereiche wie Bauteppich oder Vorlesebereich aufgeteilt. Ein kleiner 

Gartenbereich steht für die Freispielzeit zur Verfügung.   

In jeder Gruppe befindet sich ein Nebenraum zur individuellen Nutzung. 
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Toiletten für Kinder und Personal, Küche, Elternecke 

und Büro sind ebenfalls im Erdgeschoß vorhanden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Im Untergeschoss befinden sich 

der Gruppenraum der Gruppe 

Silbermond = offene Waldgruppe 

inkl. Angrenzendem 

Toilettenbereich. Auch die 

Garderobe der Silbermondkinder 

befindet sich auf dieser Etage.  

Außerdem befinden sich noch 

zwei Stauräume und der 

Heizraum im Tiefgeschoß. 

 

 

 














































































































































